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Mobilitätsmanagement für die Landesverwaltung
Die Regierung hat beschlossen für die Liechtenstei-

nische Landesverwaltung ein betriebliches Mobilitätsma-
nagement einzuführen. Das entsprechende Projekt soll 
aus Lenkungs- und aus Förderungsmassnahmen beste-
hen. Als Lenkungsmassnahme soll sowohl für die Benut-
zung von Kunden- wie auch von Mitarbeiterparkplätzen 
eine Gebühr erhoben werden. Die damit erzielten Ein-
nahmen werden zweckgebunden eingesetzt, indem die 
Benutzung alternativer Verkehrsmittel für den Arbeits-
weg mit gezielten Massnahmen gefördert wird.
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Staat und Kirche
Die Diskussion in der Arbeitsgruppe „Staat und 

Kirche” hatte aufgezeigt, dass die Schwierigkeiten einer 
Reform hauptsächlich bei den Themen der Kirchengüter 
und der Kirchenfinanzierung liegen, und das betrifft 
vor allem die Gemeinden und die Katholische Kirche. 
Deshalb hatte die Regierung Herrn Dr. Herbert Wille 
beauftragt, ein Grundlagen- und Diskussionspapier zur 
Kirchenfinanzierung auf Gemeindeebene zu erstellen. 
Dieses Papier wurde mit den Gemeindevorstehern des 
Landes im Januar 2005 erörtert und in der Folge konn-
ten die Arbeiten von Dr. Herbert Wille fortgeführt und 
vertieft werden. Bis Ende 2005 waren die Arbeiten soweit 
fortgeschritten, dass zu einer zweiten Diskussionsrunde 
mit den Gemeindevorstehern eingeladen werden konn-
te, welche dann im Januar 2006 stattfand. [...]

Rechenschaftsbericht 2005, Ressortbericht Präsidium, Ressortinha-

ber: Regierungschef Otmar Hasler, Seite 35.

Liechtensteinische Reisepässe
Im Jahr 2005 wurden 3.141 maschinenlesbare Reise-

pässe ausgestellt. Die grünen Pässe gehören seit dem 30. 
April 2005 endgültig der Vergangenheit an. Da diese mit 
technisch einfachen Mitteln personalisiert werden kön-
nen, finden sie nur noch vorübergehend Einsatz auf den 
schweizerischen Vertretungen für Notfälle, [...]

Rechenschaftsbericht 2005, Ressortbericht Präsidium, Ausländer- und 

Passamt, Amtsleiter: mag. oec. HSG Hans Peter Walch, Seite 49.

Otto Büchel †

[...] Neben seiner anspruchsvollen beruflichen Tätig-
keit stellte sich Otto ganz in den Dienst der Gemeinschaft. 
Sein ganzes Wirken richtete er nach dem Leitspruch: 
„Wenn jeder dem anderen helfen wollte, wäre allen 
geholfen.” So amtierte er in Ruggell während 16 Jahren 
als Gemeinderat, davon vier Jahre als Vizevorsteher und 
Schulratspräsident. Von 1993 bis zu seinem gesundheit-
lich bedingten Rücktritt im September 2003 gehörte er 
als Abgeordneter der VU-Fraktion dem Landtag an. Unter 
anderem war er als Landtagsabgeordneter auch Vorsit-
zender der Delegation zum EFTA/EWR-Parlamentarierko-
mitee. All diese Aufgaben im Dienste der Gemeinschaft 
nahm der liebe Verstorbene mit grossem Pflichtbewusst-
sein wahr. Seinem ausgesprochenen Gemeinschaftssinn 
entsprechend, engagierte sich Otto Zeit seines Lebens 
auch als überaus einsatz- und hilfsbereites Mitglied in 
verschiedenen Vereinen. Bereits mit 16 Jahren trat er 
dem Musikverein Frohsinn bei, dem er sieben Jahre 
lang die Treue hielt. 1968/69 spielte er während zwei 
Jahren als Aktivmitglied in der 4. Liga- Mannschaft des 
FC Ruggell. 26 Jahre lang diente er bei der Feuerwehr 
und 22 Jahre lang setzte er sich bei der Narrenzunft ein. 
Vor allem angetan hatte es ihm der Radsport, der sein 
grösstes Hobby war. Für Otto war es eine Selbstverständ-
lichkeit, schon mit 18 Jahren als Aktuar Vorstandsarbeit 
beim VC Ruggell und auch beim Radfahrerverband zu 
übernehmen. Kurz darauf startete er 1968 seine Lauf-
bahn als Jurymitglied und Jurypräsident unzähliger 
Radsportveranstaltungen. Ein Höhepunkt seiner beispiel-
losen Funktionärslaufbahn war sein Juryeinsatz bei der 
Rad-Weltmeisterschaft 1983 in Altenrhein. Von 1978 bis 
1988 amtierte Otto elf Jahre lang als Präsident des Velo-
clubs Ruggell. Anschliessend war er bis 1995 sieben Jahre 
lang als umsichtiger Präsident um die Geschicke des Rad-
fahrerverbandes besorgt, wofür ihm 1995 einstimmig die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen wurde. [...] Im September 
2002 machten sich bei Otto leider erste Anzeichen einer 
schweren Krankheit bemerkbar, die ihn schliesslich zur 
Aufgabe seines Berufes und im September 2003 auch 
zum Rücktritt aus dem Landtag veranlassten. [...] Anfangs 
2005 schwanden seine Kräfte jedoch zusehends. Am  
8. Januar, nur zwei Tage nach seinem 56. Geburtstag, 
wurde er schliesslich von seinem Leiden erlöst.
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